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Oelfrüchte.
§ i.

Da, Gewicht der geeratetea Oelfrüchte ist dem kommuual»
verbaud auf dev dem Gemeivdevorstand zugesaodteu Vordrucken
auzazeige».

Auf Grund dieser Anzeige wird die dem Erzeuger -«stehende
Oelmeuge uad die abzugrbevde Menge an Oelfrucht festgesetzt.

$ 2.
Den Erzeuger« wird da, Oel »ach Maßgabe der nbze-

lieferte, Oelfrüchte gemeiudewrise vom ftcei» zugewiesen.
§ 3.

Die Ausstellung von Helschkagfcheinen ist den
KemeindevorstSnden untersagt.

8 4.
Die Beränßeru«, von Oelfrüchte« tv,besondere an Personen,

die nicht in der Ervteflächenerhrbung benannt find, «nd die
private Herstellung voa Oel, sewie jeder « ersuch und de, Be-
ginn d„ « ersuch» einer dieser Handlungen ist verboten.

8 s.
Sämtliche Oelfrüchte find für den Krieg Sau, schuß für Oele

«ad Fette in Berlin  beschlagnahmt. Die Verheimlichung urd
Rtchtanzrige von Borräteu führt zur rntgeltlosen Enteignung.

8 6-
Lebertr,taugen dieser Anordnnrg werden «ach § 9 der Bau-

de»rat,Verordnung vom 7. August iS 17. Reich«,esetzblatt Ne.
143 Seite «99, mit Gefängnis bi, zu K Monaten oder Selb«
strafe bi, za M. 1500.— geahndet.

Lavgrvschwalbach, den 10  Juli 1918.
Der krrisan,schuh de, Untertauuu,kreise,.
3 . B. : Dr . Ja gen ohl , Krei,deputierter.

» *
*

Die in § 1 vorstehender Anordnung genannten Liste« gehen
heute den Gemeinden zu. Die einzelnen Spalten müssen uube-
dingt genau au,gefüllt werden, da von dem Eintrag die Be¬
lieferung mit Oel abhävgt. L, ist darauf zu achte», daß auch
diejenige» Landwirte iv der Liste aufgeführt werden, die Sommer¬
ölfrucht a,gebaut haben, deren Ervteergebni , aber noch nicht
eingetragen « erden tan«. Die letzt« Spalt « . Oelansprnch" wird
von « tr au»gesüllt. Ein Berzetchni» bleibt im Besitz der Ge-
«rinde , da, andere ist innerhalb 8 Tage« mir zurückzusendru.

Langenschwalbach, de« 10. Jalt 1918
Der königlich« Landrat.

___ I . B. : Dr . Ingens  hl . Krei,deputierter.

Der Weltkrieg.
drohe» Hanptquartier. 10 Juli. (« r » . » wtlich.-

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

9w Kemmelgebiet, an der Ly8 und a» der Somme lebt«

die Gefechtstütigkeit in den Abendstunden auf. Nächtliche Er-
kmidungsvorftöße des Feindes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der Franzose setzte seine heftigen Teilangriffe fort. Süd¬

westlich von Nohon und südlich der «isne stieß er mehrfach
mit starken Kräften vor und setzte sich in Besitz der Gehöfte
Port« und Loges westlich von Autheuil, sowie in alten fran¬
zösischen Gräben nördlich von Longpout fest. In den anschlie¬
ßenden Abschnitten wurde er durch Feuer abgewiesen. Bei
örtlichem erfolgreichem Vorstoß westlich von Chateau Thierrh
machten wir Gefangene.

Rege ErkundungStätigkeit des Feindes beiderseits von Reims.
Heeresgruppe Herzo  g Alb  recht.

, Im Sundgau brachten Stoßtrupps aus französischen Grä-
ben nördlich von Largitzen Gefangene zurück.

Der Chef der AdmiralstabS der Marine.

Reue U-Bootserfolgr.
Berlin, » Juli . (« TB . Amtlich.)

Unsere ll Boote vernichtete« tm Sperrgebiet «m Euzlacv
17 000 Brnttoregistertonnen

feindlichen Handel,schiff, oum».
Deo - anptanteil au diesen Erfolg «» hat d», von kopitäa-

leutoavt vvn Rabenau (Reinhard) befehligte Boot , da, an der
Ostküste England, srch» Dampfer, zum grüßte » Teil au, stark
gesicherten Grlettzügen heran, , versenkte.

Der Ehef de, Admiralstab » der Marino.

Berlin,  8 . Juli . (» TB . Amtlich.)
Bor unseren U Booten wurden tm Mtttelmeer versenkt:

b Dampfer und l Segler von rund
16 000 Bruttoregistertonner.

Der khes d«, Ndmtralftab » der Marino

Offensive der Entente tu Albanien
Wien.  9 . Juli . (WTB,) An der ttalirnischea Front keine

besonderen Eretgniffe.
Ja Albovien doaert der Druck der über dt« Bojusa vor-

brechende« feindlichen Kräfte nachhaltig an. Südwestlich von
Berat kam e, zu Gefechte«. Im Zusammenhang mit diesen
Kamplhan»laugen erzielte der granzose am oberen Devoli Raum¬
gewinn.

Rüstungen gegen die Engländer
Genf,  9 . Juli , (zb)  Der „gRatta * meldet nn« London:

Hier stad zuverlässige Meldungen an» » nßlnnd etngetroffe».
wonach die Bolschewiki  eine Armee  vnu 600000 Mann
neu oofstellen. Die Etsenbohuen nach der Halbinsel Kola nnd
nach Archangelsk wurden militärisch besetzt.

•frortföt »»
— PferdezuchtvereinBreithordt.  Beider Stuten

schau ta Zollhaus  am 4. 7. 18 wnre « von de« vorge-
fühlten 56 Stute « 50 Stuten im Besitz voa Mitgliedern de,
hirstze» Verein, . 1» Beretnsstuten wurde « in da, «aff Stnt-
buch rtnßrtrage«. Et» vewet», daß die jahrelnnge « vemühungeu
der Keeilverwaltung zur Förderung der Pferdezucht endlich auch
bei der hiesige» Bevölkern», Anklnng nnd Unterftützuo, finde».
Di, Erfahrung, « Hab«, klar bewiesen, baß selbst ante,
schwierigste« Berhältnifse», wen» bot dov Betrieb,tnhaberr-



Juten sie besteht, Pferdezucht auch km Nnlertauovikrei » mit
bestem Erfolg betriebe« werden kann Wir wollen hoffen, baß
der AnfaogSersolg avhält und sich zum Nutze» unserer Aaod
«irtr weiter evtwickrlt. Die Trsahrunfteu bet der Gründung
de» Berlin » und bei der Beschaffung de» Hengste» haben ge¬
zeigt, daß stet» aus weitgehende Unterstützung von Seiten der
Staat » und Kreisverwaltovg , sowie der Landwirtschaftskammer
gerechnet werden kann. Bet anhaltendem Jnteresie und Erfolg
kann der Bereio der bei der Gründung nur erwähnten , aber
nicht für möglich gehaltenen Anschaffung eine» zweiten Hengste»
uähertrite ».

* Bä - stabt,  S . Juli , «ermißt  wird feit Montag vor-
mittag 10 Uhr Fra « Maria Lust.  Sie erklärte kurz vorher,
in» Waffer gehe» zu wolle«. Die Frau trug eiu dunkle» Kleid
und eine blam estreifte Mantelschürz«, ist etwa 1,70 Meter groß;
sie hat blonde» Haar , ist 34 Jahre a' t und ist menschenscheu.
Mitteilungen über den Verbleib der Unglückliche« erbittet Frau
Lnff iu Bärstabt.

' Limburg,  8 . Juli . Am Sam »tagnormittag wurde auf
der Stoffeler Eiseubahvbritck« die Leiche eiuec etwa 34jährige»
Fron gesunden. Man nimmt an , baß stch die Unglückliche tu einem
Anfall geistiger Umnachtnng da» Leben genommen hat.

* Friedberg,  7 , Juli . Die Geheiwschlochlongen, die
Schleichversorguvg der Fremdwbetriebe und Gafthtife und da»
Hawsteru de« Ortsfremden, besonder» der Kurgäste (Bad Rau¬
heim) haben im kreise Frirvberg eine« solchen Umfang auge¬
nommen, daß stch da» Kreisamt in einem öffentlichen Aufruf
ou die Bevölkerung zar Bekämpfung düse» Treiben » wendet.
Da» Krei»a« t weist daraus hin, daß d r größfe Teil der kr-
zengntffe der Geheimschlächterete» uud de» heimlich ouSgrf-tbrteo
BtrhS noch Frauksurt a. M. verbracht wird und daß der Grund
diese« Tun« nicht in Rot, sondern io verwerflicher Gewinnsucht
zu suchen ist.

*) , u» ^ »schWaU.aw. 10. Juli , (Kurhaus .) «uf »ci, am
Donnerst»! , den 11.Juli im Kurhaus statifindendcn Dichter - Abend
sei an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam gemacht. Der dielver-
sprrchende Abend «tbt un» eine Borlesung der idyllischen Komödie
Bradamante,  die der jugendliche Dichter, Ksntgl. Regisseur und
Schauspieler Ernst Legal  selbst zu Gehör bringen wird. Herr Ernst
Legal ist P°n Sr . Exzellenz Graf Hülse, für das Berliner Königliche
Schauspielhaus verpflichtet worden. Bradamante, u. »- auch in Dresden
angenommen, ist eine der Liebesheldinnen»us Ariostes Rasendem Ro¬
land uud wird in Leg«ls Komödie einem schwärmenden Kleinstadt-Apo.
theker zum unerreichbaren Frauemdral. Ueber das reizvolle, eigenarlige
Strick schreibt der bekannte Heidelberger KritikerR. K Veldschmitt:
Legal« neue Dichtung zählt zu den genz wenigen Arbeiten, die ein
Anrechtd»rauf haben, daß sich auch noch die nächsten Generationen an
der sinnvollen, tdhllischen Lusligkeit der Dichtung erfreuen. Der außer¬
ordentlich intereffante Abend wird etngeletter durch Herrn Kapellmeister
Arthur Roth er  dom Hoftheater zu Wiesbaden. Wir möchten den
Abend dem einheimischen Publikum ganz besonder« empfehlen, das bis
jetzt nicht im Stande war, Bradamante am bärtigen Hastheater zu sehen.

Metterbericht der Wstterdie»ststele WeiB« g.
Boraatstcktliche Witterung sÜ7 l l Juli

Noch vielfach wolkig bi» trübe, einzelne Regensülle, teilweise
mit Gewitter.

KugendkovipameI. Langenschwalbach.
Donnerstag, den 11. Juli , abend» »»/* Ahr:

Antreten im Schulhof. Pünktliche» Lisch,tue« erwartet.
_ Der Kommandant.

Suppenküche.
Da die Liebesgaben fast aävzlich anfgehßrt haben, ist e»

leider nötig . geworden, de« Prei» für da» Esse« zu erhöhe».
Die Preise find bei Frau Wagner  zu erfahre «.

Fcrterl. Jrauen -herein.
11öS Di« Borsttzende: Fra « Dr . Jugeaohl.

Wurstsuppe.
Donnerstag nachmittag S Uhr:

Lebensmittelkarte 1000—1500. 97

Diese Woche
Freitag tml Samstag

keine Sprechstunde.
Zahn-Arzt Kadesch

1116 Kangenschrvalöach

eiße Rübsamen
. i . #

Th . Monges , Samenhandlung,
1187 gagraüber dem Stadthau».

Kurhaus Langenschwalbach.
Donnerstag , den 11. Juli , abentz» »V4 Uhr:

Dichter-Abend
Bradamante

Idyllische Komödie in 5 Akten mit zwei symbolischen
Zwischenspielen von Ernst Legal

vom Oievtar falbst vorgelefe «.
Die erfolgreiche Uraufführung der Komödiekmit einer ganze»

Reihe von Wiederholungen fand am Wiesbadener
Hoftheater statt.

Vorher: Kl » VierSOli.
A« Flügel: Herr Kapellmeister Arthur Rother

vom Hoftheater zu Wiesbaden.
Zsorversiaufk t 2 , 1 M Beim Kurhausportier.

Aenderungen im Notfälle Vorbehalten 1180

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht mache ich alle« Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬

lung, daß mein fürsorglicher Pfleger

Herr Sattlmmistcr Karl Ziinmet
Vorsitzender der Spar - u»d DarlebnSkaffe

gestern nach langem, schwerem mit Geduld ertragenem Leiden sauft dem Herrn entschlafen ist
In tiefer Trauer:

Elisabethe Schön.
Htichekkach, den 10. Juli 1918. " H8*

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. Juli, nachmittags2 Uhr statt.
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